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Ascholding – Heiter bis stark
bewölkt war das Wetter beim
Merkur CUP-Kreisfinale in
Ascholding. Ebenso wechsel-
haftwar die Stimmungbei den
Teams. Es gab positive Überra-
schungen und große Enttäu-
schungen. Die Tickets für das
Qualifikationsturnier zum Be-
zirksfinale am Sonntag sicher-
ten sich der TSV Königsdorf
und Turniersieger TSV
Schäftlarn. „Es war wunder-
schön. Lob an den SV Aschol-
ding für die Organisation“, sag-
te StephanDietze, dermit Tho-
mas Handschuh das Sieger-
teamcoacht.
Das hatte dem ebenfalls

hoch gehandelten TuS Gerets-
ried direkt einen Dämpfer ver-
passtundgewannmit1:0.Paral-
lel setzte sich der SV Münsing
gegen die aufopferungsvoll
verteidigende SG Ascholding
mit 2:0 durch. In Gruppe 2 ver-
lor die DJK Waldram, die nach
starker Vorrunde ebenfalls
zum Favoritenkreis zählte, im
Derby gegen den 1.FCWeidach
mit 0:2. Währenddessen ge-
wann Königsdorf 3:0 gegen die
SG BCF/TSV Wolfratshausen
und ergatterte damit den ers-
ten Zusatzpunkt für drei oder
mehr erzielte Tore. Zu diesem
Zeitpunkthatteman inKönigs-
dorf trotzdem noch nicht mit
dem großen Wurf gerechnet:
„WirhattenmitdemErreichen
des Kreisfinales unser Maxi-
malziel erfüllt“, sagt TSV-
CoachTobiasMoschnitschka.

Die gut aufgelegten Münsin-
ger lieferten sich danach ein
packendes Duell mit dem TuS
Geretsried und gewannen
durcheinestarkeSchlussoffen-
sive mit 4:2. Münsing war si-
cher im Halbfinale, für Gerets-
ried war der Traum von der
nächsten Runde damit bereits
vorzeitig geplatzt. Auch der
TSV Schäftlarn qualifizierte
sich, musste gegen die gastge-
benden Ascholdinger aller-
dings zunächst einen 0:1-Rück-
stand aufholen, ehe sie noch
mit 3:1 gewannen. Anschlie-
ßend buchte auchWeidach be-
reitsdenEinzugindieTop-Vier,
da sie sich souveränmit 3:0 ge-
gen die SG Wolfratshausen
durchsetzten.
Gleichzeitig kämpfte

WaldramgegenKönigsdorfum

die Rückkehr ins Turnier. Die
DJK konterte zweiMal eine Kö-
nigsdorferFührungundzogda-
nachauf4:2davon.Dochinden
letztenMinutengelangKönigs-
dorf durch einenDoppelschlag
binnen weniger Sekunden
noch der Ausgleich. „Wir sind
superstolz auf die Mannschaft.
Sie haben gekämpft, auch
wenn sie sich spielerisch
schwergetan haben“, sagte Kö-
nigsdorfs Trainer Tobias Mo-
schnitschka.
In den letzten Gruppenspie-

len bestätigte der SV Münsing
seine starke Tagesformund be-
zwangauchdenTSVSchäftlarn
mit 1:0, was gleichbedeutend
mit dem Gruppensieg war.
Ascholding erkämpfte sich in
einer mitreißenden Partie ge-
gen Geretsried ein 3:2 und

sprang dadurch immerhin
nochaufPlatzdrei. InGruppe2
reichten Königsdorf und Wei-
dach das 2:2 im direkten Duell
bereits für das Halbfinale, die
SG Wolfratshausen besiegte
die DJK Waldram mit 2:0 und
zog damit in der Tabelle noch
an ihremGegnervorbei.
Das erste Halbfinale bestrit-

ten der SV Münsing und der
TSVKönigsdorf.Nacheinem1:1-
Unentschieden in der regulä-
ren Spielzeit ging es ins Neun-
meterschießen. Hier avancier-
tederTSV-Keepermiteinemei-
genenTrefferundderentschei-
denden Parade beim dritten
Münsinger Schützen zum Hel-
den der Partie. Alle weiteren
Spieler ließen den Torhütern
teils keine Abwehrchance bei
ihrem Versuch, trotz großer

Nervosität: „Wir haben schon
einige Male im Neunmeter-
schießen verloren. Unser letz-
ter Schütze war total nervös,
hat aber dann souverän ver-
senkt. Das war wie ein Befrei-
ungsschlag“, freute sich Tobias
Moschnitschka über den Kö-
nigsdorfer Sieg. Ganz souverän
setzte sich der TSV Schäftlarn
im anderen Halbfinale mit 4:0
gegenWeidach durch. Für den
TSVmalwiedereinDuellgegen
alte Bekannte: „Es waren viele
dabei, die wir aus der Liga ken-
nen. Gerade mit Weidach,
Ascholding und dem TuS ver-
bindet uns fast schon eine Art
Freundschaft“, erklärt Trainer
StephanDietze.
Auch in den Platzierungs-

spielen fanden dieWaldramer,

die fast ausschließlichmit dem
jüngeren Jahrgang antraten,
nicht ins Turnier und unterla-
gen Geretsried mit 0:5. Gleich-
zeitig ergatterte Ascholding
mit 1:0 gegen Wolfratshausen
den fünften Platz beim „Finale
dahoam“.Platzdreiginganden
SVMünsingdurchein2:1gegen
Weidach, das denESB-Fairness-
preis gewann. Im Finale siegte
Schäftlarn furios mit 7:0 gegen
Königsdorf. „Da hat alles ge-
passt bei uns“, freut sich
Schäftlarns Trainer Dietze, der
sich anschließend zahlreiche
Gratulationenabholenkonnte.
BeideTeamswarenaberbereits
durch den Finaleinzug für das
Qualifikationsturnier am 1. Ju-
ni in Garmisch-Partenkirchen
qualifiziert. CHRISTIAN GAMPL

Kampfgeist und Freundschaft
Schäftlarn und Königsdorf kommen im Ascholdinger Kreisfinale weiter

Was für ein Geschoss im Spiel Tus Geretsried gegen DJK Waldram. Das Spiel um Platz sieben
gewann der TuS 7:0. HANS LIPPERT

Jubel bei Ascholding: Die E-Junioren der Gastgeber besiegten im letzten Vorrundenspiel die
hoch gehandelten Geretsrieder. HANS LIPPERT

Im Spiel um Platz drei setzten sich die Münsinger (Mitte) gegen
Weidach durch. HANS LIPPERT

„Da hat alles gepasst“: Im Finale gewann Schäftlarn (re.) furios
mit 7:0 gegen Königsdorf. HANS LIPPERT

Prominenz auf der Spielerbank: Der Ex-Bayern-Profi Thomas
Linke (Mitte) bei den Münsinger E-Junioren. HANS LIPPERT

Finale Kreis 11
in Ascholding

Gruppenspiele
TuS Geretsried - TSV Schäftlarn 0:1
SG Ascholding - SV Münsing 0:2

TSV Königsdorf - SG Wolfratshausen 3:0
1.FC Weidach - DJK Waldram 2:0

TuS Geretsried - SV Münsing 2:4
TSV Schäftlarn - SG Ascholding 3:1

TSV Königsdorf - DJK Waldram 4:4
SG Wolfratshausen - 1.FC Weidach 0:3

SV Münsing - TSV Schäftlarn 1:0
SG Ascholding - TuS Geretsried 3:2

DJK Waldram - SG Wolfratshausen 0:2
1.FC Weidach - TSV Königsdorf 2:2

Gruppe 1
1. SV Münsing 3 7:2 10

2. TSV Schäftlarn 3 4:2 7
3. SG Ascholding 3 4:7 4
4. TuS Geretsried 3 4:8 0

Gruppe 2
1. 1.FC Weidach 3 7:2 8
2. TSV Königsdorf 3 9:6 7
3. SG BCF/TSV Wolfratshsn. 3 2:6 3
4. DJK Waldram 3 4:8 2

Halbfinale
SV Münsing - TSV Königsdorf 5:6
TSV Schäftlarn - 1.FC Weidach 4:0

Spiel um Platz 7
TuS Geretsried - DJK Waldram 5:0

Spiel um Platz 5
SG Ascholding - SG Wolfratshausen 1:0

Spiel um Platz 3
SV Münsing - 1.FC Weidach 2:1

Finale
TSV Königsdorf - TSV Schäftlarn 0:7
ESB-Fairness-Preis: 1.FC Weidach

MERKUR CUP IN ZAHLEN

BCF Wolfratshausen - TSV Bu-
chenberg6:1(0:0)– InderSum-
me zweier Halbzeiten ist die
BCF-Trainerin dann doch ganz
zufrieden. Nach 45 Minuten
hätte sie das nicht erwartet.
„Ichkannmichnichterinnern,
wann wir das letzte Mal so
schlecht gespielt haben wie in

der erstenHälfte dieses Spiels“,
sagtFranziskaHein.
Gegen den Vorletzten, der

seine einzigen Punkte gegen
das Liga-Schlusslicht geholt
hat, kamendieWolfratshauser
Fußballerinnen „unkonzen-
triert, lustlos und unsicher“ in
die Partie. Woran genau es lag,

dass das Spiel nachdemSeiten-
wechsel noch zum launigen
Schützenfest mutierte, kann
Hein nicht recht rekonstruie-
ren. „Vielleicht waren es die
drei Wechsel, vielleicht lag es
daran, dass wir einmal kreuz
und quer umgestellt haben,
oder es waren die Ansagen, die

von einigen Spielerinnen ge-
kommensind.“
So oder so: Die Wolfratshau-

serinnen traten nach dem Sei-
tenwechsel ganz anders auf als
in der ersten Halbzeit. Nach ei-
nem Kopfball-Tor von Marie
Arndt (51.) und dem zwischen-
zeitlichen Ausgleich nach ei-

nem Eckball (“Ärgerlich – ver-
meidbar“) drehte die BCF-Of-
fensive auf. Dreimal traf Lena
Jocher, Jokerstürmerin Paula
Meier schnürte einen Doppel-
pack. „Wir haben uns belohnt
für eine sehr gute zweite Halb-
zeit.“ Die Chancenverwertung
lobt Trainerin Hein explizit,

„und wir haben uns wirklich
viele Möglichkeiten erarbei-
tet“. Ein Sonderlob gibt‘s noch
für die drei Spielerinnen, die
zur Halbzeit eingewechselt
wurden: Doppelpackerin Mei-
er,MoniStögerundSteffi Scho-
berth„habenrichtigguteEner-
gie reingebracht“. dst

Die zwei Gesichter des BCF
FUSSBALL FRAUEN Zunächst verunsicherte Wolfratshauserinnen drehen Spiel gegen Buchenberg in ein Schützenfest


